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50 JAHRE FC STEFFISBURG

Der ewige Traum vom Clublokal
Grund zum Feiern für
den FC Steffisburg: Der
1952 gegründete Verein
beging am Samstag-
abend das 50-Jahr-
Jubiläum in der Aula
Schönau. Ein Traum
geblieben ist bisher 
das eigene Clublokal.

◆ Sandro Genna

Im Februar 1952 suchte ein ge-
wisser Walter Hauenstein aus
Steffisburg per Inserat im Amts-
anzeiger Gleichgesinnte zur
Gründung eines Fussballclubs.
Wenige Wochen später wurde
der FC Steffisburg im Restaurant
Brauerei aus der Taufe gehoben.
Die Gründungsmitglieder, von
denen drei noch leben, wählten
den heutigen Thuner Immobi-
lienkönig Walter Hauenstein zu
ihrem ersten Präsidenten. Nun
hat der Verein bereits 50 lange
Jahre Bestand und ist, wie es
Steffisburgs Gemeindepräsident
Hans Rudolf Feller in seinem
Grusswort an der offiziellen
Jubiläumsfeier in der Schönau-
Aula ausdrückte, «eine Institu-
tion geworden, ohne die unser
Dorfleben heute kaum vorstell-
bar wäre». 

Im halben Jahrhundert seines
Bestehens hat sich im Vereinsle-
ben wie im Fussball so manches
verändert. Zwei Konstanten sind
im FC Steffisburg des Jahres
2002 aber auszumachen: Erstens
heisst der Präsident immer noch

Hauenstein – nach Vater Walter
von 1952 bis 1965 nun seit 1999
Sohn Urs – und zweitens ist der
Klub, dessen bestes Team in der
3. Liga kickt, noch immer auf der
Suche nach einem Stück Land
für ein eigenes Klublokal.

Fussball auf einer Wiese
Verglichen mit den Platzver-

hältnissen, wie sie sich 1952 prä-
sentierten, geht es dem Fussball-
verein heute ausgesprochen gut:
Damals mietete das Grüppchen
Unentwegter um Walter Hauen-
stein, dem heutigen Ehrenpräsi-
denten, im Schwäbis eine hol-
prige Wiese, um ihrem Sport zu
frönen, da die Gemeinde dem
neu gegründeten Klub keinen
Platz zur Verfügung stellen woll-
te. Seit 1954 spielen die fussball-
begeisterten Steffisburger auf
einem zugemieteten Stück Land
im Unterdorf, das in Fronarbeit
in den schmucken Sportplatz
Erlen verwandelt wurde. 

Trotzdem: Der Traum vom
eigenen Klublokal bleibt. «Ich
hoffe, dass die Gemeinde für uns
irgendwann doch noch ein we-
nig Land übrig hat», sagte Präsi-
dent Urs Hauenstein an Hans
Rudolf Feller gerichtet. Der hör-
te aufmerksam zu und nahm die
Worte Hauensteins mit einem
Lächeln zur Kenntnis. 

Anfängliche Skepsis 
Heute wird die Weltsportart

Fussball auch im hintersten
Winkel dieses Landes mit Be-
geisterung gespielt. Zur Grün-

dungszeit war dies, selbst im
stadtnahen Steffisburg, noch 
anders. «Damals ging ein ‹richti-
ger› Knabe in den Turnverein
und nicht in den Fussballclub»,
erzählte Urs Hauenstein den 
geladenen Gästen von der an-
fänglichen Skepsis der Dorfbe-

völkerung gegenüber den Fuss-
ballern. Die Zeiten haben sich
bekanntlich geändert. So ist 
der FC Steffisburg stolz darauf,
dass zurzeit acht Juniorenmann-
schaften in allen Alterskate-
gorien die Farben des Vereins
vertreten und Bevölkerung,

Sponsoren und Gemeinde den
Verein unterstützen. «Es ist jetzt
an den Jungen, das nachzuma-
chen, was die Alten vorgemacht
haben», sagte Gemeindepräsi-
dent Feller, «damit die Begeiste-
rung nach 50 Jahren nicht ab-
handen kommt.» ◆

B E L L E R I V E  G WAT T

Ebenso
originell wie
eigenständig
Das Vokalensemble
Cantemus interpretierte
im Schloss Bellerive
Gwatt originelle Werke
von Otto Maurer.

Im Schloss Bellerive, Musik-
schule der Region Thun, kamen
originelle und eigenständige
Werke eines Schweizer Kompo-
nisten, der in der zweiten Hälfte
des 20. Jahrhunderts lebte, zu
Gehör. Otto Maurer war Lehrer,
Organist, Chorleiter und Kom-
ponist. Er starb vor 43 Jahren in
Zollikofen. Da er sich nie um die
Veröffentlichung seiner Werke
kümmerte, liegen sie nur im Ma-
nuskript vor. Für die Dirigentin
Helene Ringgenberg, den Pianis-
ten Hansjürg Kuhn und das Vo-
kalensemble Cantemus war es
eine interessante Aufgabe, diese
Werke im Berner Oberland erst-
mals öffentlich zum Klingen zu
bringen. 

Den neun Frauen- und sechs
Männerstimmen gelang es, die
Werke, die einen starken Bezug
zur Natur, zu Gefühlen und
Stimmungen beinhalten, auszu-
gestalten, sodass die Verbindung
zwischen der Spätromantik und
neueren musikalischen Strö-
mungen zur Geltung kam. Die
Aufführenden überzeugten mit
deutlicher Aussprache, differen-
zierter Gestaltung und starker
Beziehung zum Text. 

Nur der Raum war für den
Chor zu klein, sodass die schö-
nen Stimmen nicht voll zur Gel-
tung kamen. Sehr einfühlsam be-
gleitete der Pianist die Sängerin-
nen und Sänger sowie die Solo-
lieder des Baritonsängers Beat
Senn. Zum Schmunzeln brach-
ten die witzigen Rätsel für Ge-
mischten Chor a cappella. hms

BILD SANDRO GENNAFreude über 50 Jahre FC Steffisburg (v. l.): Markus Marbach (Redaktor der Festschrift),
Präsident Urs Hauenstein, Beatrice Lüthi (Organisation der Feier), Hans Estermann (Speaker).

« S C H Ö N B E R G »  I N  G U N T E N

Erfolg seit zehn Jahren
Zum 10-Jahr-Jubiläum
weihte das Rehabilita-
tions- und Gesundheits-
zentrum Schönberg in
Gunten einen weiteren
Neubau ein. Dank 
zukunftsweisendem
Konzept wirtschaftet 
die Klinik erfolgreich.

◆ Sylvia Kaelin

«Einst wurde der Schönberg als
Oase für gestresste Manager
konzipiert», erzählte Klinik-
direktor Beat Oehrli an einer
Medienorientierung. Dann habe
sich Bauunternehmer Walter
Hauenstein dem kränkelnden
Projekt angenommen und ge-
meinsam mit anderen Unterneh-
mern im Jahr 1992 das Rehabili-
tationszentrum realisiert. Die
anfänglichen Schwierigkeiten
veranlassten die Aktionäre zum
Rückzug. Doch Hauenstein bau-
te den Schönberg weiter aus und
machte aus der Klinik zusam-
men mit dem Kardiologen Rubi-
no Mordasini ein hochspeziali-
siertes Rehabilitations- und Ge-
sundheitszentrum. 

An der Feier zum 10-Jahr-Ju-
biläum lüftete Walter Hauen-
stein eines seiner Erfolgsrezepte:
«Wir haben in den vergangenen
zehn Jahren niemals Dividenden
bezogen, sondern diese laufend
in die medizinische und pflegeri-
sche Versorgung reinvestiert.»
Die Strategie ging auf, und das
Konzept, professionelle Medizin
mit erstklassiger Hotellerie zu
verbinden, ist erfolgreich: Das
Zentrum weist heute eine Aus-
lastung von 97 Prozent aus.

Neubau «Stockhorn»
«Die stetig wachsende Nach-

frage veranlasste uns, nochmals
zu vergrössern», erklärte Hauen-
stein. «Mit dem Neubau ‹Stock-

horn› haben wir zu den beste-
henden 100 Zimmern weitere 24
dazugewonnen und alle nach
den neuesten Erkenntnissen der
Medizin ausgestattet», ergänzte
der Bauunternehmer und gab In-
vestitionskosten von 5 Millionen
Franken an. 

Unter der operativen Führung
des früheren Spitaldirektors von
Saanen, Beat Oehrli, sorgt ein
erfahrenes Arzteteam mit zwei
internen Praxen, einer Physio-
therapie sowie einem Pflege-
dienst rund um die Uhr für die
Betreuung der Patienten.

Von Kassen anerkannt
Die Klinik besitzt seit drei Jah-

ren einen Leistungsauftrag des
Kantons für die orthopädische
Rehabilitation. Mit dem festen
Platz auf der kantonalen Spital-
liste übernehmen die Kranken-
kassen die vollen Kosten der
grundversicherten wie auch zu-

satzversicherten Patienten. «Wir
haben gemäss Studie des
Schweizer Hoteliervereins die
optimale Betriebsgrösse er-
reicht», erklärte Direktor Oehrli,
doch um den kulinarischen 
Bedürfnissen der Gäste besser zu
entsprechen, plane die Ge-
schäftsleitung im kommenden
Winter den Anbau eines zu-
sätzlichen Restaurants mit 100
Sitzplätzen und der nötigen 
Infrastruktur.

Mit seinen 126 Voll- und Teil-
zeitangestellten, fünf Lehrlingen
und mehreren Praktikanten ist
das Gesundheitszentrum der
grösste Arbeitgeber in der
Gemeinde Sigriswil. Gemeinde-
präsident Hans Boss lobte das
Unternehmen Schönberg als
Imageverbesserung für die Re-
gion. «Eines meiner Ziele ist», so
Walter Hauenstein, «bis im Jahr
2006 Sigriswils grösster Steuer-
zahler zu werden.» ◆

Montag. 1. Juli

AUSSTELLUNGEN
Gwatt
Windräder. 9.00–20.00, Vor dem

Restaurant Gwattstern. Ver-
kaufsausstellung der «apart-
werkstatt». 

Thun
Annunziata Fiumi-Loosli. 8.00–

18.30, Galerie Kyburg. Land-
schaften und Blumen in
Aquarell und Mischtechnik. 

Antonia Barakova, Ivan Barakov.
13.30–18.00, Galerie Aare-
hüsi. Ölbilder. 

VEREINSANLÄSSE
Thun
Cäcilienverein Thun: Probe,

Kirchgemeindehaus Frutigen-
strasse, 19.45.Uhr.

SAC Blümlisalp: Externe Mo-
natsversammlung, Clubhaus
Obergestelen, 20 Uhr.

Vereinigung des pensionierten
Bundespersonals Thun und
Umgebung: Quartalsver-
sammlung, 14 Uhr.

KINO
Thun
40 Days and 40 Nights. 20.30,

City. Komödie. 
Lilo & Stitch. 15.00, City.
Murder by Numbers. 20.30,

Lauitor. Mit Sandra Bullock. 
Spider-Man. 15.00, 20.30, Rex.

Mit Tobey Maguire. 

MUSEEN/ANLAGEN
Oberhofen
Edles Gedeck – frühes Meiss-

ner- Porzellan. 14.00–17.00,
Schloss. Sonderausstellung. 

Thun
Schlossmuseum. 10.00–17.00,

Schloss. Sonderausstellung
«Waffenplatz Thun». 

SENIOREN/
SENIORINNEN
Grosshöchstetten
Tanznachmittag. 14.00–17.00,

Restaurant Löwen. Duo Kari &
Erwin. 

Weitere Hinweise finden Sie im
«Ausgehen» auf den Seiten 30
und 31 oder  www.espace.ch

A G E N D A

BILD SYLVIA KAELINErfolg mit dem Rehazentrum Schönberg:
Walter Hauenstein (links) und Klinikdirektor Beat Oehrli (rechts).
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■ I M P R E S S U M

BUCHHOLTERBERG.
Alice Fankhauser-
Beutler 75-jährig
Einen bunten Blumenstrauss
schicken wir zu Alice Fank-
hauser-Beutler, Marbach, die
bei guter Gesundheit im Krei-
se der Familien ihrer beiden
Töchter den 75.Geburtstag
feiern kann. Wir gratulieren
der Jubilarin herzlich. hsh

AMSOLDINGEN. 
Klara Hirt 80-jährig
Mit den besten Wünschen
gehen wir in die Hurschgasse
zu Klara Hirt. Sie kann bei
recht guter Gesundheit ihren
80. Geburtstag feiern. Wir gra-
tulieren herzlich, wünschen ihr
alles Gute und weiterhin gute
Gesundheit. vsa

WATTENWIL. 
Anna Ryser 92-jährig
Viele Glückwünsche senden
wir heute ins Altersheim 
Wattenwil, wo Anna Ryser
ihren 92.Geburtstag feiern
kann. Wir gratulieren und
wünschen ihr Wohlergehen
und Gottes Segen im neuen
Lebensjahr. lkw

GRATULATION


